
ſelgen 20 Vf Reklamen 50 Pf Bei Wiederdolungen Rabatt

e ne wart n 44 hne erneute
Nr 153

General
Halkeſches Vageblakt

NAdennement 50 Pfg vro Monat frei in s Dand
Durch die Poß unter Nr 2908 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld

end Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf and wärtige An für
Haupt Expedition

Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Er geint täglich Nachmitlage zwiſchen 6 Udt

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Halle 1 Juli

Während in anderen Jahren um dieſe Zeit die Politik in eine Art
Sommerſchlaf eintritt die bekannte Saure Gurkenzeit beginnt und die

Seeſchlange bald da bald dort auftaucht ſcheint in dieſem Jahre dieſe
Periode ganz ausbleiben zu wollen Das innerpolitiſche Leben will

rotz aller Hundstagsſtimmung nicht zum Schweigen kommen und auch
die äußere Politik iſt bewegter denn je überall wohin das Auge ſich
vendet ſpielen ſich Vorgänge ab welche die Vorboten kommender großer

Freigniſſe ſind Die Reichsbude iſt zwar in der vorigen Woche ge
ſchloſſen worden aber die Diskuſſion über die Streikvorlage will nicht
zu Ende kommen und findet jetzt neue Nahrung durch die tumultuariſchen

Scenen in Herne Dort ſind Bergarbeiter in den Ausſtand getreten
und ſuchen anſcheinend ihre Forderungen durch grobe Exceſſe zu unter

ſtützen Es iſt zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und Aus
ſtändigen gekommen wie wir ſie in Deutſchland ſeit vielen Jahren nicht
mehr geſehen haben Vielleicht geht man aber doch zu weit die Herner
Vorgänge für den genannten Entwurf fruktifiziren zu wollen denn es
muß hervorgehoben werden daß der Streik und die Exzeſſe von
polniſchen Arbeitern herrühren denen der im Oſten unbekannte Ver
dienſt anſcheinend ſo zu Kopfe geſtiegen iſt daß ſie noch mehr fordern
Die deutſchen Bergwerksarbeiter halten ſich dagegen von dem Streik
fern und lehnen ſtrikte jede Solidarität mit den Polen ab Der Tumult
iſt daher lediglich dem wilden Inſtinkte der kulturell auf einer niederen
Stufe ſtehenden polniſchen Arbeiter die ohne jede Organiſation ſind
mzuſchreiben und kann daher auch mit andern Streiks nicht gut auf

eine und dieſelbe Stufe geſtellt werden
Die Kanalvorlage ſteht in Preußen immer noch im Vordergrunde

des Jntereſſes ihr Schickſal iſt jedoch nach wie vor in tiefes Dunkel ge
jüllt Der Centrumsantrag auf Einſetzung einer Subkommiſſion zur
Prüfung der ſich auf nicht weniger als 159 belaufenden Kompenſations
vrderungen iſt wider Erwarten abgelehnt worden die Linke verwarf thn
veil ſie die Verſchleppungstaktik der Gegner mißbilligte die Konſervativen
ſtimmten gleichfalls gegen den Antrag vermuthlich weil ſie dahinter irgend

einen Lieber ſchen Trick vermutheten und glauben auch ohne Sub
kommiſſionen die Sache möglichſt in die Länge ziehen zu können Die
Regierung gewinnt es leider nicht über ſich den Konſervativen mit vollſter

Energie entgegenzutreten ſelbſt Herr v Miquel faßt dieſelben noch immer

mit Glaceehandſchuhen an und ſeine jüngſten Reden in der Kanal
kommiſſion laſſen die ſonſtige Kraft vermiſſen Zwar hat er auf Um
wegen erklären laſſen daß im Falle der Ablehnung das Abgeordnetenhaus
aufgelöſt würde aber der Vicepräſident des preußiſchen Staatsminiſterinms

hat doch Pech daß man ihm nicht recht mehr glaubt nachdem er ſich
bisher ſo ſchwach gezeigt Die Preußiſche Regierung wird jedoch zu dem
Schritte vorkommenden Falls greifen müſſen wenn ſie nicht jede Autorität
verlieren und aller Welt den deutlichen Beweis liefern will daß in
Preußen der Zickzackkurs wieder ſeinen Einzug gehalten

Aus dem Haag kommen tagtäglich Nachrichten die aber im allge
meinen wenig Neues bieten und in Deutſchland keinem beſonderen Intereſſe

begegnen Von Bedeutung iſt nur eines der Abrüſtungsvorſchlag

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Walburg ſeufzte tief auf und wendete haſtig ihr Ant

litz von dem Franz ab Dieſem aber war es geweſen als ob
er eine unaufhaltſam hervordringende Thräne in ihren Augen

habe ſehen und es ergriff ihn wie eine Himmelsfügung
Walburg ſagte er mit erſtickter Stimme ich will geh n

in die Stadt und einen neuen Herrgott kaufen
Das junge Weib gab keine Antwort ſondern blieb immer

noch abgewendet von ihm ſtehen
Den Franz aber hatte mit einem Male ein tiefinnerliches

Fühlen erfaßt und er vermochte nicht auf halbem Wege inne
zu halten ſondern fuhr fort Jch könnt auch gleich fragen
wegen der Ueberfahrt Walburg es geht in einem Weg
und ohnehin krieg ich in vierzehn Tagen mein mütterlich Erb
theil doch ausgezahlt

Als die Walburg wieder nichts zu entgegnen wußte tratder Franz mit einer haſtigen Bewegung an ſie zu

So red doch Walburg ſagte er mit ſtockender Stimme
Dann ſah er mit einem Male wie Thräne auf Thräne über
das bleiche Antlitz ſeines Weibes herabrieſelte da konnte er
ſich nicht länger halten er gab dem Drängen ſeines Herzensa und umſchlang die nur ſchwach Widetſtrebende mit ſtar

Walburg rief er aus und es lag viel Schmerz und
e in ſeiner zitternden Stimme Wahrhaftig ich bin gar
gegen geweſen aber wahrhaftig es iſt mir nit

m Herzen gegangen Dann beugte er ſich auf das Antlitz
eines Weibes nieder und küßte die Thränen von demſelben

Nun ging es an ein Herzausſchütten die unwillkürliche
Reu ung des Franz hatte den ſtarren Bann gebrochenwelcher vie Herzen gegeneinander verhärtet und mit un

Eiſesrinde überzogen hatte Die Gatten ſprachen
ſich gegeneinander aus und der Franz ſchilderte wie es ihn
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Wöthenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Der Hauernfrennd

wird wie vorausgeſagt zu Waſſer werden Ein Londoner Blatt meldet
daß die Rede eines deutſchen Militärdelegirten die ſachlich und ziffern
mäßig die Unmöglichkeit der Abrüſtungsidee nachwies einen tiefen Ein
druck hinterlaſſen habe ſo wenig glaubwürdig auch engliſche Blätter in
ihrer Berichterſtattung über die Friedenskonferenz ſonſt ſind und meiſt

wie gedruckt lügen ſo ſcheinen ſie diesmal wahr zu berichten Das
Auftreten des deutſchen Delegirten wäre nur ein neuer Beweis dafür daß
unſere Regierung eben nur das Erreichbare will und alles Utopiſtiſche
weit von ſich weiſt Jn England wird man zwar über den Friedens
ſtörer wieder zetern uns kann das kalt laſſen Deutſchland thut nur ſeine
Pflicht wenn es den ruſſiſchen Vorſchlag zurückweiſt zumal derſelbe in
ſeiner neuen Geſtalt man verlangt einen Rüſtungsſtillſtand von nur
3 Jahren den Eindruck macht als ob Rußland in der Zwiſchenzeit
ſich von ſeiner Finanzlage nur erholen will Den Gefallen aber wird
das weſtliche Europa dem Zaren um ſeiner ſchönen Augen willen
nicht thun

Auch in zwei anderen zum Theil romaniſchen Ländern iſt es ſehr be

wegt hergegangen in Belgien und in Spanien Die Wahlvorlage
in Belgien macht ſchon ſeit geraumer Zeit böſes Blut und hat die
Gemüther in lebhafte Erregung verſetzt die Debatte über die Wahlreform
die nach wie vor das klerikale Regiment begünſtigt hat zu Straßen
demonſtrationen und zu ſtürmiſchen Scenen in der Kammer geführt Ja
die Sozialiſten drohen ſogar die rothe Fahne des Aufruhrs zu ent
falten und die Republik zu proklamiren wenn die Vorlage nicht
zurückgezogen wird am Mittwoch Abend iſt es bereits zu blutigen
Straßentumulten gekommen die ernſte Vorzeichen bilden Da das
klerikale Miniſterium ſich aber augenblicklich noch nicht zum Nachgeben
verſtehen will ſo iſt nicht ausgeſchloſſen daß in dem blühenden Jnduſtrie

ſtaate die Brandfackel des Bürgerkrieges entzündet wird wenn man
regierungsſeitig nicht noch rechtzeitig einlenkt

Auf der Pyrenäenhalbinſel iſt es die in unſerem vorigen
Wochenberichte gekennzeichnete Finanzreform welche tiefgehende Er
bitterung in den weiteſten Schichten des ohnehin ſchon ſchwer ausgeſogenen

Volkes hervorgerufen hat Die erregten Leidenſchaften haben ſich in
ſchweren Ex eſſen in einer Reihe von Städten Luft gemacht und zu Blut
vergießen geführt Man wird ja leicht der Bewegung Herr werden aber
ein Stachel bleibt zurück der bei anderer Gelegenheit zu einem elemen
taren Ausbruche der Volksleidenſchaften führen kann Gerade in Spanien
iſt der Boden ſo unterminirt daß der geringſte Anlaß zu einer Exploſion

führen kann Die Saat für den Umſturz ſei es nun in Geſtalt
einer Militärdiktatur oder der Republik oder endlich der Wiedereinſetzung

des Don Carlos iſt ſchon längſt reif
Das Barometer in einer Reihe außerdeutſcher Staaten zeigte in der

vergangenen Woche auf Sturm Jn Frankreich hat ſich das neue
Miniſterium Waldeck Gallifet der Kammer in einer äußerſt ſtürmiſchen
Sitzung vorgeſtellt es hat auch einen Sieg errungen der aber angeſichts
der geringen Mehrheit nur die Bedeutung eines Pyrrhusſieges hat Das
Unwahrſcheinlichkeitskabinet wie es der Parifer Volksmund bereits ge

tauft hat trägt den Keim ſeines Zerfalles in ſich neben dem Reitergeneral

Gallifet dem Niedermetzler der Communards der Sozialiſt Millerand
das will den an manches faſt Unmögliche gewöhnten Franzoſen doch nicht
recht in den Kopf und ſo ſind die Parteien die für den Schutz der
Republik eintreten doch Gegner des Kabinets ein Theil der Sozialiſten
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die Gallifet grollen ein Theil der Radikalen nebſt den ſonſtigen Feinden
wegen der Theilnahme Millerands Unter ſolchen Umſtänden iſt das
Kabinet der Gefahr eines ſchnellen Sturzes beſonders ausgeſetzt und es
giebt nur das eine Mittel da man von einer Kammerauflöſung ab
ſehen will um die Gemüther nicht noch mehr zu erregen die Kammer
trotz der Wuth der Nationaliſten zu vertagen Aber auch damit wäre
die Gefahr nicht gänzlich beſeitigt denn trotz des ehrlichen Wunſches die

Republik zu vertheidigen ſind Zwiſtigkeiten im Kabinet infolge ſeiner
Zuſammenſetzung nicht ausgeſchloſſen die einen Zerfall des Miniſteriums
herbeiführen können ehe es ſeine Aufgabe voll durchgeführt Man tappt
alſo jenſeits der Vogeſen hinſichtlich der Zukunft des Staates noch immer
im Dunkeln

Jn England hat Chamberlain wieder einmal geſprochen und in
gewohnter Weiſe mit dem Säbel geraſſelt Herr Chamberlain iſt daß
enfant terrible des engliſchen Kabinets und wird daher nicht immer ſo
ernſt genommen weil ſeine Zunge ihm zumeiſt durchgeht Seine jüngſte
Brandrede in Birmingham hat denn auch ob ihrer taktloſen und politiſch
unklugen Tonart Aufſehen erregt aber doch keinen nachhaltigen Eindruck
hinterlaſſen Der Kolonialminiſter hat zwar mit Emphaſe erklärt daß
das geſammte Kabinet in der Transvaalfrage einig ſei das Ganze macht

aber doch den Eindruck als ob er einerſeits ſeinen Rückzug maskiren
andererſeits aber dabei einen Druck auf Ohm Krüger ausüben will Das
geſammte Kabinet möchte ja zweifelsohne Transvaal einſtecken aber man
ſagt s doch nicht ſo laut Jn beſonnenen politiſchen Kreiſen wird auch

bereits der Rückzug angetreten und erklärt daß die Rede im Auszuge durch
den Telegraphen entſtellt wiedergegeben ſei die Lage ſei noch lange nicht
dem Kriege nahe Zwar kommen Meldungen wonach ein Theil der
Flotte mobiliſirt und Truppen nach Südafrika geſandt werden
ſollen aber auch hier dürfte man es nur mit blinden Schreckſchüſſen
zu thun haben die in Prätoria wirkungslos verpuffen England wird
vor der ultima ratio noch im letzten Augenblick zurückſchrecken denn
ein Krieg mit Transvaal könnte wegen ſeiner Ungerechtigkeit das Preſtige
Großbritanniens ſchwerlich vermehren Zudem hat die enge Freundſchaft

zwiſchen der Südafrikaniſchen Republik und dem Oranjefreiſtagat eben
in einem neuen Uebereinkommen Ausdruck gefunden wonach beide Staaten
in der Ausländerfrage gemeinſame Beſtimmungen ſchaffen wollen John
Bull wird ſich daher zumal er des Boerenelements in der eigenen
Kapkolonie nicht ſicher iſt doppelt hüten mit ſeinem Dickſchädel durch
die Wand rennen zu wollen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 30 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer hat heute
früh 7 Uhr Kiel auf dem Meteor verlaſſen um ſich an der Wettfahrt
Kiel Travemünde zu betheiligen die Flotte gab Salutſchüſſe ab Die
Kaiſerin iſt heute Vormittag 11 Uhr mit der Hohenzollern nach
Travemünde gefahren Die kaiſerliche Yacht führte am Großtopp die
Kaiſerſtandarte welche von der Flotte ſalutirt wurde Prinz Hein
rich von Preußen iſt wie aus Yokohama gemeldet wird geſtern Vormittag
an Bord des Flaggſchiffes Deutſchland dort eingetroffen und ſetzte als
bald die Reiſe nach Tokio fort um dem Kaiſer einen Beſuch abzuſtatten
Zur Begrüßung des Prinzen war ein japaniſches Geſchwader im Hafen
anweſend

Die Thronfolgefrage in Coburg Gotha iſt jetzt geregelt
Jn der heutigen Sitzung des gemeinſchaftlichen Landtages erklärte laut
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auf s Neue mit unwiderſtehlicher Gewalt zum Wildern gezogen
hätte Dazu hatte er einen Wortwechſel mit dem Aufſeher
gehabt und war in wilder Zornaufwallung qusgetreten aus
den Reihen der beim Bahnbau beſchäftigten Arbeiter Nachher
als ſein Blut ſich einigermaßen abgekühlt war es ihm ſchwer
auf das Herz gefallen daß er durch ſeine Heftigkeit ſich um
Lohn und Brot gebracht und damit auch ſein Weib unglücklich
gemacht habe Da war ihm plötzlich der unheilvolle von
Scham und Schmerz ihm ſchier aufgezwungene Entſchluß ge
kommen der Walburg das Geſchehene zu verheimlicheu und
die wenigen Wochen bis zum endlichen Entſcheid des an
hängigen Prozeſſes ſein Glück mit der Büchſe noch einmal zu
verſuchen

Das war eine ſchlimme Zeit fuhr der Franz in ſeinem
Bekenntniſſe fort Um mich nit zu verrathen mußt ich oft
fern von Dir bleiben da und dort am meiſten im Waldkrug
herumhocken wo doch mein Herz faſt mit Gewalt mich hinzog
zu Dir War ich aber bei Dir dann mußt ich lügen und
das brach mir das Herz ſchier ab Vor Zorn und Gift über
mich ſelbſten bin ich gar unwirſch geworden und wenn Du
mich gar obendrein noch bedauert haſt daß ich ſo angeſtrengt
ausſäh vor lauter Arbeit dann war s gerad als ob der
Teufel hereingefahren wär in mich

Die Walburg fühlte ordentlich wie bei den Worten ihres
Mannes Zorn und Erbitterung aus ihrem Herzen ſchwanden
und milderen Regungen wieder Raum gaben Sie fühlte ſich
unendlich leicht in dem Bewußtſein ihren Gatten zurückge
wonnen zu haben und unſägliches Glückempfinden hielt Einzug
in ihr Jnneres All die Vorſätze welche ſie in der Stunde
der Erbitterung gefaßt nimmermehr ſich verſöhnen zu wollen
mit dem Meineidigen ſchwanden dahin vor dem ſiegenden Ge
fühle Nur eins vermochte ſie Franz nicht zu fragen obwohl
ihr zu wiederholten Malen die Frage ſchon auf den Lippen
ſchwebte was nämlich ihn von neuem in den Waldkrug getrieben
und ob er wirklich auch nur einen Augenblick ſie über die
leichtfertige Lene vergeſſen haben könnte Aber die Walburg
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ſchämte ſich vor ſich ſelbſt eine ſolche Frage zu thun es war
ihr als ob ſie ihre Frauenehre ſchändete wenn ſie ihren Namen
zugleich mit demjenigen der Lene nannte und zum andern wollte
ſie in der Stunde der Verſöhnung ihrem Manne auch nicht
wehe thun Sie ſchaute in ſeine leuchtenden Augen und als
ſie das Glück aus ihnen ſtrahlen ſah welches der Franz in
dem Bewußtſein fühlte ſeine Walburg ſich wieder errungen zu
haben war ſie zufrieden

Die Wiedergefundenen gaben ſich voll ihrem Glücke hin
und auch der frohe Ausgang des wider den alten Schlichtinger
geführten Prozeſſes kam zur Ausſprache zwiſchen ihnen Die
beiden waren heiter und guter Dinge denn nun lag die Welt
ja offen vor ihnen und vor allem war es in ihrer Abſicht
keine Stunde länger als nöthig in der Heimathgegend zu ver
bleiben die ihnen durch die mannigfachen Vorkommniſſe gründ
lich verleidet war Aber während die Kurzſichtigkeit auf eine
frohe Zukunft voll Sonnenſcheins und Glückes zuverſichtlichen
Herzens baute arbeitete Heimtücke und Rachſucht ſchon an
ihrem jähen Untergang

Als am nächſten Morgen der Franz mit herzlichem Kuſſe
von ſeinem Weibe ſchied um ſich in die Kreisſtadt zu begebenund Auskunft einzuholen ahnte er nicht daß er die Woelburg

zum letzten Male für lange Zeit im Arme hielt Aber auch
die junge Frau die mit wiedergefundenem ſonnigen Lächeln der
davoneilenden hochaufgerichteten Geſtalt des Geliebten nachſah
bis dieſer im ſchweigenden Forſte verſchwunden beſchlich kein
banges Ahnen daß jeder Schritt welchen der Franz zurück
legte auch ihr Lebensglück von ihr entfernte auf lange
bange Zeit

Es iſt gut daß die Allmacht über den Sternen das
Menſchenauge blöde und kurzſichtig geſchaffen hat denn ein
jäher unvorbereiteter Blick in die Zukunft würde den Fluch
grauenvollen Wahnſinns auf die Stirn mancher ſchwer mit
des Lebens Nothdurft Ringenden drücken

Der Franz ſchritt heiter und frohen Muthes durch den
herbſtlichen ſchon halb und halb dem Wintevſchlaf verfallenen
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von Connaught für ſich unbedingt zu Gunſten des Herzogs von
Albany verzichtet habe Der Prinz von Connaught habe nur bedingt
auf ſein Erbrecht verzichtet indem er ſich das Erbrecht für den Fall vor
behalten habe daß der Herzog von Albany vorzeitig ſterbe oder der
Mannesſtamm erlöſche Der Vormund des Herzogs von Albany iſt der
Erbprinz von Hohenlohe Langenburg Außerdem iſt dem Hauſe
heute ein Regentſchaftsgeſetz zugegangen das verlangt daß der Vor
mund auch Regierungsverweſer ſein ſoll falls der Herzog von Albany in
minderjährigem Alter zur Regierung gelangen ſollte Die bezüglichen
Vorlagen wurden an die Verfaſſungskommiſſion überwieſen die morgen

eine Die abhält Am nächſten Montag findet eine Vollſitzung ſiatt
in der die rrrrt Vorlagen zur Verhandlung gelangen

Ein bevorſtendes Zuſammentreffen des Fürſten Bismarck
mit dem Kaiſer erregt in Berliner politiſchen Kreiſen großes Aufſehen
und wird auf einen direkten Wunſch des Monarchen zurückgeführt Man
glaubt daß Herbert Bismarck der in den letzten Reichstagsdebatten mit
größerem Nachdruck für die jetzige auswärtige Politik eintrat bei nächſter
Gelegenheit einen Botſchafterpoſten übemehmen werde in manchen
Kreiſen glaubt man ſogar daß er auserſehen ſei der Nachfolger desprenyiſgen Miniſters des Jnnern v d Recke zu werden falls
das Abgeordnetenhaus aufgelöſt werde und Recke nicht gut wieder als
Wahlminiſter fungiren könne

Den Präſidenten des Reichstages hatte der amtliche ſteno
graphiſche Bericht über die Reichstagsſitzung vom 21 Juni etwas ſagen
laſſen was Graf Balleſtrem nicht geſagt hat Auf die Bemerkung des
von ihm wegen der Erwähnung der Oeynhäuſener Rede unterbrochenen
Abg Roeſicke dieſe Rede habe im Reichsanzeiger geſtanden ſollte
Graf Balleſtrem erwidert haben Dann iſt es etwas Anderes voraus
geſetzt daß es der amtliche Theil des Blattes war dann können
Sie ſie in angemeſſener Weiſe erwähnen Den vorſtehend geſperrt ge
druckten Zwiſchenſatz hatte Niemand gehört der Präſident mußte ihn alſo
nachträglich in das Stenogramm eingeſchoben haben So dachte man
ſo mußte man denken Nun aber erläßt Graf Balleſtrem folgende Er
klärung Der gedruckte ſtenographiſche Bericht über die 98 Sitzung des
Reichstages am 21 Juni d J enthält als von mir geſagt folgende
Worte Vorausgeſetzt daß es der amtliche Theil des Blattes war Dieſe
Worte habe ich nicht geſprochen auch ſpäter in den ſtenographiſchen Bericht
weder ſelbſt hineingeſetzt noch deren Hinzufügung direkt oder indirekt
veranlaßt Dieſelben ſind ohne mein Wiſſen unbefugter Weiſe im
Bureau des Reichstages hinzugefügt worden von der Hinzufügung erhielt
ich erſt Kenntniß wen der e Bericht bereits gedruckt und
vertheilt war Der Vorgang den man als die Fälſchung eines
amtlichen Berichts anſehen konnte und zu den verſchiedenſten Vermuthungen
Anlaß gab findet nun durch das Bureau des Reichstags folgenden
Aufſchluß Es liegt ein unglückliches Mißverſtändniß vor Daß es
überſehen worden daran trägt die nervöſe Stimmung und Haſt die Schuld
welche die Begleiterſcheinung aller Schlußſitzungen iſt Aber im Bureau
iſt der Jrrthum bereits erkannt und unter die Berichtigungen aufgenommen
worden die nach jeder Seſſion in üblicher Weiſe durch die Regiſter nachgewieſen und vertheilt werden Es iſt bereits angeordnet durch Kerſendang

der Berichtigungen auch dieſen Jrrthum klarzuſtellen Der Beamte der
die r ak hat iſt ermittelt Es iſt Sache des Präſi
denten ob er Weiteres gegen den betreffenden Herrn beim Wiederzuſammen
tritt des Reichstages unternehmen will Zu kleinen redaktionellen Aenderungen
glauben die Korrektoren ſich zuweilen befugt So iſt auch dieſe Aenderung
hineingekommen deren Tragweite der Herr um ſo weniger ermeſſen konntez er die voraufgegangene Rede des Abgeordneten Roſide nicht geleſen

atte

Jm Abgeordnetenhauſe erſchien heute der Chef des Geheimen
Civilkabinets Lucanus nachdem er vorher ſein Erſcheinen angezeigt
hatte und hielt eine eingehende Konferenz mit dem Vicepräſidenten des
preußiſchen Staatsminiſteriums Finanzminiſter Dr v Miquel ab Der

weck der Unterredung iſt dem Vernehmen nach u A der Stand der
analvorlage geweſen Nach der Unterredung verließ Herr v Lucanus

das Abgeordnetenhaus und begab ſich ſofort auf die Reiſe nach Trave
münde Dort wird er mit dem Kaiſer zuſammentreffen

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht den Vertrag zwiſchen
dem Reich und Spanien zur Beſtätigung der am 12 Februar 1899
in Madrid unterzeichneten Erklärung betr die Jnſelgruppen der Carolinen
Palaos und Marianen vom 30 Juni 1899 nebſt dem Notenwechſel betr
die Han delsbeziehungen zwiſchen dem Reich und Spanien vom
12 Februar 1899 Die Vereinbarung über die gegenſeitige Gewährung
der Meiſtbegünſtigung tritt in beiden Ländern mit dem 1 Juli in
Geltung

Aus unſerem oſtaſiatiſchen Pachtgebiet ſind laut Mel
dung der Nordd Allg Zig Nachrichten eingetroffen welche beſagen
daß die vor einigen Tagen ausgebrochenen Unruhen faſt völlig be
endigt ſind Der chineſiſche Gouverneur der Provinz hat eine Kom
miſſion von Beamten berufen der es zur Aufgabe gemacht iſt in Kaumie
die völlige Ordnung wieder herzuſtellen Der Erfolg der deutſchen Ex
pedition iſt hiernach nicht zu bezweifeln

Herne 30 Juli Die Lage hat ſich bedeutend gebeſſert ſodaß
wenn der morgige Begräbnißtag der erſchoſſenen Bergleute keine Ueber
raſchungen bringt die Beendigung des Streiks in den nächſten Tagen
ſicher zu erwarten ſteht Die Truppen ſind angewieſen den Arbeits
willigen den weitgehendſten Schutz angedeihen zu laſſen und dieſelben
wenn nothwendig bis auf einen Kilometer Entfernung zu begleiten

Niederlande
Haagg 30 Juni Die erſte Kommiſſion der Friedenskonferenz

nahm den Bericht der Unterkommiſſion über die Anträge der ruſſiſchen
Vertreter Jilinski und Scheine entgegen und nahm folgende Reſolution
an Die Kommiſſion iſt der Anſicht daß die Einſchränkung der
militäriſchen Laſten die gegenwärtig die Welt bedrücken zur Erhöhung
des materiellen und ſittlichen Wohles der Menſchheit höchſt wünſchens
werth iſt Dieſe Beſtimmung ſoll auf Rüſtungen zu Lande und See
Anwendung finden

Wald Wieder die graudüſtere Wolkendecke welche ſich längs
des Himmelsgewölbes geſpannt noch die mit trägem Fluge
da und dorthin über den Weg flatternden unheilvoll krächzenden
ſchwarzgefiederten Raben vermochten den Gleichmuth ſeiner Seele
zu erſchüttern oder ihn um ſeinen Frohſinn zu bringen wußte
er ſich doch wieder einig und verſöhnt mit ſeinem heißgeliebten
Weibe Jn ſeinem Sonntagsſtaate die ſchwarzblaue Jacke mit
den blanken Muttergottesgulden beſetzt und die Beinkleider in
den hohen Rohrſtiefeln ſteckend ſah er ſchmuck und ſtattlich
genug aus und die zuverſichtliche Miene welche er zur Schau
trug harmonirte gar gut mit dem äußeren Eindrucke Jn der
Mitte des nach dem Waldkruge führenden Weges etwa an
gelangt ſchlug der Franz einen Seitenpfad ein welcher ungleich
kürzer und nach etwa einſtündiger Wanderung ihn auf die
Hauptſtraße brachte die geradewegs nach der Kreisſtadt führte

r vollen Zufriedenheit hatte der junge Ehemann ſeine
Geſchäfte daſelbſt erledigt und es war kaum die Mittagsſtunde
I getonnen als er ſchon wieder an die Heimkehr denken
onnte Zuvor wollte er indeſſen noch einen Jmbiß zu ſich
nehmen denn der ſcharfe Marſch und das unaufhörliche Um

en in der weitläufigen Stadt hatten ſeinen Hunger rege
gemacht Er trat deshalb in die vielbeſuchte Wirthſchaft welche
die Landleute der Umgegend bei ihrer Einkehr in der Kreisſtadt
ſammtſonders zu beſuchen pflegten war aber unangenehm über
raſcht als ſein erſter Blick auf den eifrig zechenden Damian
Bichler der allein an dem der Thür nächſten Tiſche ſaß fiel

Am liebſten wäre der Franz ſofort umgekehrt denn in ſei
ner glücklichen Stimmung wollte er am wenigſten mit dem
Kumpane früherer Tage verkehren aber dieſer hatte ihn bereits
bemerkt und ſtreckte ihm dienſtfertig ſein Schoppenglas zum
Willkommen entgegen ſo daß der Franz ohne ungeſchliffen zu
erſcheinen nicht anders konnte als Beſcheid zu trinken und zur

General An
Meldung aus Coburg der Staatsminiſter v Strenge daß der Herzog
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2 Juli Nr 158Das Blatt des Fürſten Uchtomsky St Petersburgskije Wjedomoſti
ſagt in einem Artikel über die Konferenz im Haag obgleich man ſich
über keine der der Konferenz vorgelegten n einig zu ſein ſcheine ſei
es gewiß daß die Konferenz wohlthätig ſein werde ſelbſt
wenn ſie keinerlei ſofortiges Erg zeitige denn das Princip des
Krieges an ſich ſei ſiegreich erſchüttert Jede neue Jdee bedürfe
g zum Reifen und Eindringen in das menſchliche Verſtändniß

erhandlungen der Konferenz über die Schied 8gerichtsfrage ſeienhöchſt belehrend Das iedsgericht hat moraliſche keine i Ma

und i gar keine Macht man u e die Thatſaallein daß die Mehrheit der Mächte ſich für das Schiedsgericht aus
geſprochen habe zeige daß dieſe Jdee überwunden ſei und daß die
moraliſche Macht zu überwiegen beginne und über phyſiſche Macht ſiegen
werde wie ſie bereits über gerichtliche Martern und Grauſamkeiten ge
ſiegt habe Das Unmögliche ſei möglich geworden Daſſelbe werde mit
dem Gedanken des Schiedsgerichts geſchehen

Frankreich
Paris 30 Juni Blättermeldungen zufolge hat der Juſtizminiſter

Monis ein Rundſchreiben an die Staatsanwälte gerichtet in welchem
dieſe aufgefordert werden unverzüglich gegen Blätter einzuſchreiten
welche Schmähungen gegen den Präſidenten der Republik Mit
glieder des Richterſtandes oder ſonſtige Staatsbeamte veröffentlichen
Wie verlautet werden die Advokaten Demange und Labori ſich morgen
nach Rennes begeben um alsbald nach der Ankunft Dreyfus in einer
Unterredung mit demſelben feſtzuſtellen ob er ſich in einer ſolchen Gemüths
verfaſſung befindet daß er bald vor einem Kriegsgericht erſcheinen kann
Der Regierungskommiſſar beim Kriegsgericht in Rennes Major Carrière
wird wie es heißt 37 Belaſtungszeugen vorladen Cornély verlangt
im Figaro daß auch General Mercier und Quesnay de Beaure
paire welche ſich anheiſchig machten die Schuld Dreyfus zu beweiſen
unter allen Umſtänden als Zeugen vorgeladen werden ſollen Falls die
Anklage dies unterlaſſen ſollte müßte die Vertheidigung ſelbſt die Vor
ladung der Genannten veranlaſſen Clemenceau erzählt in der

Aurore daß der Chef des Militärſtaates des Präſidenten der Republik
General Bailloud welcher ein entſchiedener Antireviſioniſt ſei vor Kurzem
geäußert habe General Mercier werde vor dem Kriegsgericht ſagen Jch
ſchwöre bei meiner Soldatenehre daß Dreyfus ſchuldig iſt
Daraufhin werde das Kriegsgericht Dreyfus verurtheilen

Heute wird der Landung Dreyfus entgegengeſehen Die National
liſten blätter begrüßen das Ereigniß mit einer Breitſeite alberner Er
findungen wie daß Dreyfus auf der Ueberfahrt Selbſtmord begangen
habe daß er wahrſcheinlich mitten im Ozean von der Sfax entſprungen
ſei u dgl Guöérin richtet im Antijuif einen verzweifelten Aufruf
ans Volk zu den Waffen zu greifen Volksvertreter ruft erzittert doch nicht länger vor der Ftechheit der verächtlichen Gegner

Gebt das Beiſpiel der nöthigen Mannhaftigkeit und Jhr werdet ſehen
daß das ganze Volk endlich ſicher von Euch nicht betrogen zu werden
Euch mit ſeinen unbeſiegbaren und immer ſiegreichen Armen unterſtützen
wird Wir Soldaten der guten Sache werden Euch zum Triumph
verhelfen

Bolgien
Brüfſſel 30 Juni Während der verfloſſenen Nacht nahm der

Straßenaufſtand einen weit ärgeren Charakter an als vorher
Trotz des Verbotes des Bürgermeiſters ſetzte ſich ein gewaltiger
Straßenzug vom ſozialiſtiſchen Volkshauſe aus in Bewegung Ueber30000 Perſonen nahmen daran Theil Unterdeſſen beſetzten ungeheure

Volksmaſſen den Rathhausplatz und alle Zugänge zu demſelben Alle
Tramwagen wurden ausgeſpannt und zu Barrikaden verwendet von
denen herab die Meuterer die Gendarmen mit Pflaſterſteinen
bombardirten Jn der Rue Chapeliers machte die berittene
Gendarmerie einen Angriff auf die Volksmenge und ſchoß in dieſelbe
hinein wobei zwei Perſonen getödtet und zwanzig verwundet ſowie
eine große Anzahl von Perſonen getreten und in jämmerlichem Zuſtande
in die naheliegenden Apotheken und Spitäler gebracht wurden Noch
ſchrecklichere Szenen ſpielten ſich auf dem Boulevard Anspach ab wo die
Manifeſtanten mehrere Cafés ſtürmten Die darin verſchanzten Beſucher
flüchteten nach allen Richtungen auch hier wurden viele Perſonen ver
wundet Fortwährend erſcholl der Ruf Nieder die Regierung
Es lebe die Republik Die Bewegung nimmt infolge der Unthätig
keit des Königs einen entſchieden republikaniſchen Charakter an Das
Volk fordert ſtürmiſch die Enilaſſung des Miniſteriums und die Auflöſung
der Kammer Wird die Forderung nicht bewilligt ſo muß das Schlimmſte
befürchtet weden da die Regierung der Bewegung nicht mehr Herr werden
kann Jm Königspalaſte ſteigt die Beſorgniß

Jn der Kammer proteſtirte heute Defuet Sozialiſt gegen den An
trag der Rechten das Kammerreglement ſo abzuändern daß Abgeordnete
die die Ordnung ſtören ausgewieſen werden können De Lantſheere
griff im Namen der Rechten den Sozialismus an und ward vielfach
unterbrochen Furnemont machte die Wahlvorlage für die blutigen
Ereigniſſe in Brüſſel verantwortlich Die Proteſtbewegung werde ganz
Belgien ergreifen Miniſterpräſident van den Peereboom entgegnete
man unterſchiebe der Regierung Beweggründe die ſie nicht habe Weder
die Miniſter noch der Gouverneur der Provinz hätten Gendarmen requirirt
Denis Sozialiſt ſchilderte den Krankenſaal wo die Opfer der Unter
drückung untergebracht ſeien und ſagte nichts könne die begangenen
Greuel rechtfertigen Redner fragte wer der verantwortliche Urheber ſei
Miniſterpräſident van den Peereboom erklärte er habe die Vermehrung
der Effektivbeſtände der Gendarmerie veranlaßt Vor der bewaffneten
Unterdrückung der Unruhen ſeien die geſetzlichen Aufforderungen an dieRuheſtörer ergangen Die Sozialiſten Wienderten heftige Beleidigungen

gegen den Miniſterpräſidenten und riefen ihm Mörder Denis appellirte
ebenfalls an die Gefühle der Menſchlichkeit des Miniſters und der Rechten
Der unabhängige Brüſſeler Deputirte Theodor bekämpfte die Wahlvorlage
und ſchloß ſich den verſöhnlichen Worten Furnemonts an Miniſterpräſident
van den Peereboom erklärte im Namen der Regierung es beſtehe der leb
hafteſte Wunſch nach Verſöhnung ſowie der Wunſch den angedeuteten
Weg zu beſchreiten und Verſöhnungsmaßregeln zu ſuchen Beifall rechts
ſehr gut links Der Präſident hob die Sitzung unter allgemeinem Bei
fall auf Eine weitere Meldung beſagt Die Regierung kapitulirte vor
der drohenden Revölution Die Wahlreform wurde vertagt bis eine
Einigung aller Parteien erzielt ſein wird Die Nachricht ruft allgemeine
Beruhigung hervor Die Oppoſitionsparteien ſtellen alle weiteren Kund
gebungen bis Dienſtag ein
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Halle 1 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Agrarkommiſſion
Sitzung am Montag den 3 Juli er Nachmittags 32 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Verpachtung eines Ackerplanes in der Kronprinzenſtraße

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 4 Juli cr Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Verkauf ſtädtiſchen Landes an die Beſitzer der Grundſtücke Moritz
zwinger Nr 1 und Nr 3
Erwerb von Land zum Wettinerplatz
Abänderung des Grundriſſes des III Obergeſchoſſes für den Neu
bau der Handwerkerſchule und Koſtenbewilligung
Fortführung des Hauptſammlers für die Entwäſſerung des ſüd
lichen Stadigebietes von dem Riebeckſtifte ab durch die Lutherſtraße
Beeſenerſtraße und Friedenſtraße bis zum Treffpunkt mit der Merſe
burgerſtraße und Koſtenbewilligung
Genehmigung eines Abkommens mit dem Verein für Volkswohl
betreffs Einrichtung eines Wärterinnenraumes neben der Abort
anlage im Rothen Thurm und Koſtenbewilligung

J

Ort

Perſonalien Verſetzt ſind die Geheimen Bauräthe Neumann
bisher in Halle a zur Wahrnehmung der Stellung des Oberbauraths
an die Königliche Eiſenbahndirection in Breslau und Sprenger bis
her in Danzig als Mitglied an die Königliche Eiſenbahndirection zu

Seite des Bichler ſich niederzulaſſen

Dekorationsmaler Bieſecker hierſelbſt der erſte Preis für die von ihm
ausgeſtellten heraldiſchen Malereien die für das Herrn Dr Meßmerhörige und von demſelben erneuerte Schloß Lauenſtein in Thüringen 3

n h ſigei Unter dieſer Spihmarke bringt
entenſchaft und Po nter marke

die SaaleZeitung in ihrer geſtrigen Nummer auf Grund i
Materials eine authentiſche Darſtellung der geſammten in e kommen
Vorgänge des Streites zwiſchen der h Studenten und der
Polizei der ſich aus Anlaß des Bismarck Fackelz am 21 ent
ſpann Angeblich ſieht ſich das Blatt dazu veranlaßt weil die egen
heit weitere Kreiſe beſchäftigt Dieſe authentiſche Darſtellung der Saale
Zeitung deckt ſich genau mit dem Berichte des GeneralAnzeiger in Nr 149
und wir hätten keine Urſache noch einmal auf die Sache zurückzukommen
wenn es nicht nothwendig wäre darauf hinzuweiſen daß in
ſache die Schilderung des Vorfalls welche die hen auf Grund
perſönlicher Erkundigungen an zuſtändiger Stelle in Nr 294 brachte und
die durch die authentiſche Darſtellung berichtigt wird erſt weiteren Kreiſen
Veranlaſſung gab ſich mit der Sache zu beſchäftigen

Von den Straßenbahnen Die Einnahmen der Halleſchen
Straßenbahn im Monat Juni betrugen 22875,10 Mk gegen 17141,40
Mark im Juni 1898 Jn der der Zeit vom 1 Januar bis Ende Juni
1899 wurden 108257 Mk gegen 85498 Mk im gleichen Zeitraum des
Vorjahres als Mehr 22759 Mk vereinnahmt Bei der Stadtbahn
betrugen die Einnahmen

im Monat Juni 1899 442342,48 Mk
1898 87207,14
1899 5185,84 Mk

vom Januar bis Ende Juni 1899 226 408,35 Mk
1899 1095847,46

alſo 1899 bis jetzt mehr 30560,89 Mk
Miſſionsvortrag Jm Verſammlungsſaale Triftſtraße 19 wird

am Sonntag Nachmittags Ziſ Uhr Herr Dr Schaufler iſſionsarzt
der Baptiſten in Kamerun einen Vortrag halten Jederman iſt willkommen

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 2 Juli Abends 8 Uhr
wird in der Evangeliſations Verſammlung im Saale des Reichshof
Eingang vom Kaulenberg Herr Paſtor Simſa über das ThemaUnſer Reichthum einen Vonttaß halten Gäſte ſind willkommen der

Eintritt iſt frei
Thalia Theater Am Sonntag den 2 Juli findet die lezte

Aufführung von Heinemann s vieraktigem Schwank Herr und Frau
Doktor ſtatt

Apollo Theater Heute beginnt ein neuer Spielplan Von den
neu engagirten Kräften ſind beſonders erwähnenswerth The Carters ein
Nigger Gentleman und eine bildſchöne weiße Dame welche als Grotesk
Duettiſten brilliren werden ferner The Montanas Original Equili
briſten Carlo Liebe Schnellmaler O Maye Humoriſt A Narvoth
Mimiker Ella Vera deutſche Soubrette und das bekannteſte ſäch
Komiker Trio

Das Platzeoncert unſerer Regimentskapelle findet am morgigen
Sonntag Mittag 12 Uhr vor der Poſt ſtatt Das Programm beſagt
Engliſcher Marſch von Roſey Ouverture zur Oper Die weiße Dame
von Boildieu Fröhliche es Charakterſtück von Blou Frühlingseinzug
Gavotte von Reh Fantaſie aus der Oper Der fliegende Holländer von
Wagner Pfingſtblüthen Polka Mazurka von Czibulka

Der verflofſene Juni war bei vorherrſchend öſtlicher Strömung
im allgemeinen kühl nur einige Tage ſo zu Anfang ferner bald nach der
Mitte endlich gegen Ende des Monats brachten ger Wärme An
15 Tagen erfolgten Niederſchläge die indeſſen meiſt ſehr unbedeutend
waren Das Gewitter in der Nacht zum 21 trat e auf von
demjenigen des 3 wurde Halle nur wenig berührt von

nd glückin Ausſicht geſtellten Wolkenbrüche und Ueberſchwemmungen

Auf der Erſten Halle ſchen Fahrradbahn
licherweiſe nicht eingetreten

Merſeburgerſtraße 30/31 findet morgen ein Radwettfahren ſtatt
Radwettfahren

zahlreiche Nennungen eingelaufen ſind und welches ſehr in nt zu
werden verſpricht

Das Brunnenfeſt in Bad Wittekind mußte ern bis auf
das Feſteſſen welches im Saale ſtattfand infolge der ung nſtigen Witter
ung ausfallen Daſſelbe wird nunmehr nächſten Freitag den 7 Juli ab
gehalten werden

Die Schlüſſelfrage ſpielt bei dem Wohnungswechſel eine nicht
unbedeutende Rolle da ſie zu manchen Zwiſtigkeiten zwiſchen Wirth und
Miether Veranlaſſung giebt Jn Preußen wird nach folgenden Grund
ſätzen verfahren So lange wie die Schlüſſel vom Miether nicht vollſtändig
übergeben ſind braucht der Vermiether die Miethsräume auch nicht zu
übernehmen Dies muß im Jntereſſe der ziehenden Parteien hervorgehobenwerden Der Schlüſſel den ſich ein Miether ſelbſt auf eigene Koſten hat

anfertigen laſſen iſt nicht Zubehör des Grundſtückes Er braucht derartige
Schlüſſel nicht abzuliefern darf aber andererſeits den Wirth nicht in die
mißliche Lage verſetzen die Sicherheit ſeiner Hausverſchlüſſe gefährdet zu
ſehen daher müſſen dieſe Schlüſſel durch Abſchlagen der Bärte unbrauchbar
gemacht werden Der Wirth hat ein klagbares Recht darauf das dies
alsbald nach Beendigung des Miethsvertrages geſchieht Hat der Miether
einzelne Schlüſſel verloren ſo ſind dieſelben zu erſetzen ferner müſſen bei
dem Verluſte des Hausſchlüſſels auf Forderung ſämmtliche Hausſchlüſſel
der ſämmtlichen Hausbewohner auf Koſten des Verlierers abgeändert

werden
Betriebsſtörung Geſtern Abend erlitt der Stadtbahnbetrieb eine

Störung von etwa 10 Minuten weil im Moritzzwinger Achſe des
Motorwagens Nr 8 gebrochen war und beim riefen des beſchädigten
Wagens der Transportwagen wiederholt entgleiſte

Zur Beachtung Wir werden erſucht darauf hinzuweiſen daß
mit der Warnung vor der ſchwindleriſchen Kolportage zum Beſten der
Pauluskirche nicht Herr Kolporteur Hildebrandt Viktoriaplatz 2

emeint iſte Die Maurer Arbeitsleute und Erdarbeiter beſchloſſen in
einer geſtern abgehaltenen Verſammlung heute eine Erhöhung des Stunden
lohnes auf 40 Pf zu fordern und im Falle der ichtbewilligung am
Montag in den Streik einzutreten Weiter wurde beſchloſſen ſich mit den
Maurern ſolidariſch zu erklären und die Arbeit niederzulegen wenn die
Maurer ſtreiken

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
am Dienſtag den 11 Juli Abends 6 Uhr im Rathskeller Reſtaurant ab
Geſuche ſind bei dem Sekretär des Jnſtituts Herrn Zeugſchmiedemeiſter
A Möbius Ritterſtraße 5 einzureichen

Erwiſchter Fahrraddieb Geſtern Mittag wurde in einem
hieſigen Privatleihhauſe von einem Unbekannten ein faſt neues Fahrradfür 100 Mk zum Verkaufe angeboten Die Polizei nahm den Fremden
welcher ſich verdächtig machte feſt weil er ſich bei Vernehmung
über den Erwerb des Rades in Widerſprüche ſetzte Auf telephoniſche
Anfrage in der Heimath deſſelben welche er erſt vor einigen Tagen ver
e ne da e gen Känee vie ringe Raget
Burbach gin i der hieſigen e amSimon tie c Rad ketehe längſt von Hauſe fort r

dieb bekannt ſei Das Fahrrad M Wartburg es dieNr 9886 trägt iſt zweifellos geſtohlen Der event Eigenthümer e
wolle ſich ſchleunigſt bei der Kriminal Abtheilung Zimmer S
melden

Unfall Geſtern Mittag gegen 12 Uhr fiel ein vor dem Loeſt ſchen
Neubau Merſeburgerſtraße 44 aufgeſtellter Bauzaun um und verletzte die14 jährige Feeda Ragel leicht Das Mädchen mußte dem Bergmanns

troſt zugeführt werden Hinter dem Zaune waren Bruchſteine aufgeſchichtet
die auf dem durch den Regen aufgeweichten Boden aus der Lage kamen

e nan n eines großen eiſernen u7 E ranin einer hieſigen Maſchinenfabrik ging dem Arheiter Ozwald Fritſche die
ſchwere Laſt infolge unrichtiger habuug über den rechten Fuß und
zermalmte denſelben vollſtändig Das 18jährige Dienſtmädchen Helene
Thiele von hier welches beim Abfegen der Flurwände ſich einer Bank
bediente kippte mit derſelben um und erlitt durch den Sturz einen Bruch
des linken Ellenbogens Eine ſchwere Ver des rechten Auges
erlitt der 1 Jahr alte Fritz Scheibe von daß während
mehrere Kinder mit demſelben ſpielten dem ein tſtück in das
Auge geſtoßen wurde In ſämmtlichen Fällen war kliniſche Hülfe nöthig

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am S und 3 Juli 1899

Halle a S
Auszeichnung Bei der mit dem am 28 bis 27 Juni in Kielabgehaltenen 16 Denen Malertag verbundenen Ausſtellung wurde Herrn

h a

Theils theils wolkig warm Riederſchlägee t n

h
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Telegramme und letzte Rachrichten

Bremen 1 Juli Wolff s Bur Jn der Juteſpinnerei und
Weberei Bremen brach geſtern Abend Großfeuer aus durch welches
fünf große Lagerſchuppen mit werthvollem Jnhalt zerſtört wurden

Herne 1 Juli Meldung des B Zur Verſtärkung der
Polizeiorgane iſt in Recklingshauſen die Bezirks Gendarmerie
herangezogen Die Gaſtwirthſchaften in der Nähe der Zechen wurden
Abends 7 Uhr geſchloſſen Verſchiedene Anſammlungen wurden bei den
vom Streik betroffenen Zechen mit blanker Klinge außeinandergetrieben

Eine ſpätere Meldung beſagt Die Lage hat ſich wieder ſehr ver
ſchärft Alle Poſten ſind verdoppelt Zwei Kompagnien ſind Nachts
im Geſchwindſchritt nach den Zechen Blumenthal und König Wilhelm

ausgerückt Die Hauptwache iſt um einen Zug verſtärkt ebenſo die
Wachen und Patrouillen Auf einen Poſten bei der Zeche Shamrok
wurde geſchoſſen derſelbe hat die Schüſſe erwidert

Vochum 1 Juli Meldung des B Ein weiteres
Umſichgreifen des Bergarbeiterausſtandes iſt zu verzeichnen So
ſind auf Zeche König Ludwig 1000 Arbeiter in den Ausſtand getreten
auf Grube Konſtantin haben 260 Mann die Arbeit eingeſtellt Ferner
wird gemeldet daß auf Blumenthal einer der größten Zechen der
Streik ausgebrochen ſei und endlich daß die Bewegung auf die Zechen
Pluto und Konſolidation im Gelſenkirchener Revier hinüber

gegriffen habe

Rom 1 Juli Meldung des B Bei der geſtrigen Ab
ſtimmung über die Aenderungen des Reglements kam es in der Deputirten

kammer zu ernſten Prügelſcenen Als die Deputirten der Rechten
und des Centrums die Bänke der Linken paſſirten ſtieg Defelice von
ſeinem Platz und ſtellte ſich vor die Urnen um die Abſtimmung zu ver
hindern ſtößt die Urnen herab und verſetzt dem Abgeordneten Torraca
vier furchtbare Fauſtſchläge Als Torraca zu Boden liegt wirft
er ſich auf Serralunga Sofort entſteht ein furchtbarer Wirrwarr und
eine ſolenne Prügelei Als letzter der Sozialiſten eilt Biſſolati
herzu mehrere Deputirte ſtürzen ihm entgegen er aber durchbricht eine
Gruppe von Abgeordneten und verſetzt Sonnino von hinten her einen
Fauſtſchlag ins Antlitz Den zweiten Fauſtſchlag erhält der Unter
ſtaatsſekretär Bertolini Inzwiſchen packen einige Deputirte Biſſolati von
hinten Man ſieht jetzt nur noch einen ſchwarzen Haufen aus denen die
Fäuſte der für das Vaterland kämpfenden Deputirten hervorragen Der
Präſident und die Miniſter verlaſſen den Saal man ruft ihnen nach

Demiſſion Demiſſion Nach drei bis vier Stunden kehrt der
Präſident zurück ünd nach wiederholten Tumulten wird Schluß gemacht

Brüſſel 1 Juli Wolff s Bur Vor dem Volkshauſe ver
ſammelte ſich geſtern Abend allmählich eine große Volksmenge Gegen
91 Uhr traf eine Abtheilung Bürgergardiſten von etwa 40 Mann
vor dem Volkshauſe ein wo bereits ſozialiſtiſche Kundgebungen veran
ſtaltet wurden Der große Saal des Volkshauſes war dicht gefüllt Van
der Velde und andere ſozialiſtiſche Deputirte hielten Anſprachen Nach
Beendigung der Verſammlung wurde ein großer Zug unter Vorantritt
von Muſik gebildet der ſich dann von ſozialiſtiſchen Deputirten geführt
ſingend durch die Hauptſtraßen der Stadt bewegte Auf dem Grande Place
wurde der Bürgermeiſter begrüßt welcher zur Ruhe ermahnte Vor
den Geſchäftslokalen der liberalen Blätter wurden Sympathiekundgebungen

veranſtaltet vor den Lokalen der konſervativen Blätter wurde gegenſeitig
manifeſtirt Ernſte Zwiſchenfälle ſind nicht vorgekommen

Brüſſel 1 Juli Wolff s Bur Dem Soir zufolge warfen
in vorletzter Nacht zwei Perſonen in der Wohnung des Miniſter
präſidenten in der Rue Anderlecht mit Ziegelſteinen die Fenſter
ein Der Pförtner der zu Bette lag wurde leicht verletzt Andere
Unbekannte beſpritzten den Bürgerſteig vor dem Hauſe des Miniſters mit

Blut aus einem Eimer
Haag 1 Juli Reut Bur Der geſtern von der erſten Kom

miſſion der Friedenskonferenz genehmigte Bericht betreffend den
Antrag des Oberſten Jilinski zum erſten Punkte des Rundſchreibens des

Grafen Murawjew beſagt die Kommiſſion habe mit Ausnahme des
Oberſten Jilinski einſtimmig die Schwierigkeit anerkannt ſelbſt für die
Dauer von nur 5 Jahren die Höhe der Effektivbeſtände feſtzuſetzen
ohne gleichzeitig andere weſentliche Beſtandtheile der nationalen Vertheidi
gung zu regeln Ebenſo habe die Kommiſſion anerkannt wie ſchwierig
es ſei auf dem Wege internationalen Uebereinkommens dieſe Elemente
der nationalen Vertheidigung zu regeln und in jedem einzelnen Lande
nach den ſehr verſchiedenen Geſichtspunkten zu organiſiren Das Comité

bedauere daher den ruſſiſchen Antrag nicht annehmen zu können
Die Mehrheit der Kommiſſion war der Anſicht daß ein gründlicheres

en
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Degeegl Anzeiger füe Sale and den Saerrele 2 Juli
n dieſer Fragen durch die verſchiedenen Regierungen ſehr wünſchens

London 1 Juli Meldung des B Der bekannte Publiziſt
Stead telegraphirt dem Mancheſter Guardian aus dem Haag Eng
land und Rußland ſind die beiden einzigen Großmächte im Haag
die auf Seite eines Einhaltens der Marinerüſtungen ſtehen Sämmt
liche anderen Großmächte vor allem Frankreich ſind dagegen Ruß
land hat alles Mögliche gethan um Goſchens Vorſchlag zu einem prak
tiſchen Reſultat zu verhelfen

Fürſt Bismarck Reichskanzler
Lübeck 1 Juli Meldung des B Sonſt gut unterrichtete

Kreiſe wollen wiſſen der Kaiſer trage dem Fürſten Herbert Bismarck
morgen das Reichskanzleramt an Neben dieſer Meldung des Berl
Tagebl verzeichnen auch andere Berliner Blätter dieſes Gerücht Vergl
auch Deutſches Reich Red

London 1 Juli Meldung der Voſſ Ztg In den amtlichen
Kreiſen Waſhingtons wird einer Meldung des Globe aus Newyork
zufolge geglaubt der deutſche Botſchafter in Waſhington v Holleben
werde von ſeinem jetzigen Urlaub nur zurückkehren um ſein Abberufungs
ſchreiben zu überreichen Man erwarte der neue Botſchafter werde Fürſt
Herbert Bismarck ſein der im Herbſt Herrn v Holleben erſetzen würde
Jn Waſhington meine man auch v Holleben ſei für manche unndthige
Reibereien zwiſchen den beiden Regierungen verantwortlich zu machen er
habe u A die Schwierigkeiten in den gegenſeitigen Vertragsverhandlungen
vergrößert Der deutſchen Regierung ſei das ja auch wohlbekannt Vergl
die Nachricht aus Lübeck Red

Dreyfus in Rennes
Paris 1 Juli Wolff s Bur Einer amtlichen

Meldung zu Folge iſt Dreyfus in dieſer Nacht in Quiberon
gelandet und mittels Wagens nach Nennes überführt worden
wo er um 7 Uhr früh eingetroffen iſt Jrgend welcher
Zwiſchenfall hat ſich nicht ereignet

Rennes 1 Juli Hirſch s Bur Um 5 Uhr früh traf hier die
Meldung ein daß Dreyfus in Quiberon geſtern Abend 7 Uhr bei
heftigem Sturm Nebel und Regen mit dem Schiffe gelandet iſt Nach
dem er in Begleitung der ihm zugetheilten Gendarmen die Stadt mittels
Wagens durchquert hatte wurde er zu dem Spezialzug gebracht der ihn

nach Bruc bringen ſollte von dort wurde Dreyfus im Wagen nach
Rennes geſchafft wo er 6 Uhr 12 Min eingetroffen iſt

Standesamt Halle
80 Juni Der Tiſch r w 9Juni Der Tiſchler Emil Zabel und Martha Bernhaſtraße 22 und Naundorf th orck Bernhardy

Geboren
30 Juni Dem Diener Guſtav Knolle ein S Johannes Bahnhofſtraße 16
Dem VPolizeiſergeant Paul Paszkowsky eine T Charlotte Bölbergaſſe 4
Dem Ingenieur Paul Przibylla eine T Gertrud Merſeburgerſtraße 198

Dem Desinfektor Wilhelm Heine eine T Liddy Ankerſtraße 1 Dem
Handarbeiter Julius Göhre ein S Walther Weingärten 26 Dem
Schneider Heinrich Weber ein S Heinrich Schülershof 112 Dem Maler
Hermann Roſenberg eine T Frieda Entbindungs Jnſtitut Dem Friſeur
Wilhelm Otto eine T Grete Kl Klausſtraße 8 Dem Maler Karl Juſt
ein S Walther An der Univerſität 9 Dem Kaufmann F Jäger
ein S Walther Merſeburgerſtraße 163 Dem Schriftſetzer Richard Feuchte
eine T Lucie Albert Schmidtſtraße 3

Geſtorben
30 Juni Des Handarbeiter Auguſt May S Bruno 10 Schloſſer

ſtraße 15 Des Lokomotivführer a D Robert Eisfeld Ehefrau Eliſabeth
geb Strich 52 J Goetheſtraße 1 Der Buchdrucker Adolf Halle 78 J

ingerſtraße 31 Des Schloſſer Wilhelm Müller S Kurt 8 Thor
traße 20 Anna Markus 51 d Zinksgartenſtraße 3/4 Des Fleiſcher

meiſter Guſtav Müller S Otto 5 Gr Steinſtraße 65 Der Arbeiter
z v Aliemedt 38 Klinik Wittwe Friederike Jäger geb Knöchel 67

oſpital

Für Landparthien
Kegelreisen Augſlitge empfehle Schergartiel

Radau Instrumente Bigotphones Luft
schlangen ferner Lampions Luſftballons
Drachen etc Grosse Auswahl in Retse
utensilien TrinRkbechern Plaschen Plaid
riemen Frühstücksdosen etc
C F Rijſttep Halle Leipgigerstr 90
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Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Aschersleben 14,80 15 70 c a u 2Halberstadt 14,70 15,50 14,10 14,900 1415 14,60 15 40 16Stendal 15,00 15,50 14,00 1450 14,00 1460 13,50 14 60

Jerichow 1 16 15 S S Ser feld S 2 s S 2en 1500 15,90 14 40 50 14,30 15,60 14,50 15 80
au 15,00 15,40 15 S 14,20 16,00 7Sehwoeinitz 16,30 16,00 1450 15 00 S 14Kreis a i s i I r 14,20 14,50 16ersebur S S Seissenkfels 16,20 16,10 15 40 S a sNaumhurg a S SManstf ob Kreis 2 S 2 Ser 15,00 15,60 15 e 2 7Bernburg S 2Langensalza S S S SNordhansaen 14,50 14 80 14,50 15,00 14 15 10,00 14,50 18 19

Proise am Berliner Frühmarkt am 29 Juni
er 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

utter Gerste loco ſ25
folner 157 1665 aker
mittler 149 166 ostp westperinger 184 146 p s nekerm160,50 160 mecklnbgTermine September 161,75 161 foinster 144 165
Oktober 162 50 162 mittler 140144Roggon S eringer Ix8 140feiner 141 165 uni Smittler 187140 In 186,50Xlammer 126 136 September 136Juli 150 50 160Termine à September 149,50
Oktober 148 25

CGourahbericht der Hallesohen Gankfirmen vom 1 Juli
bivldende Zins a Co
kür Proz termin S No

8 Hallegohe Stadt Anlelhe von 1882 u 4 95b2BTheater Anlelhe von 1884 u 94,508 Stadt Anleihe von 1886 w 7 v u 8 85,75 de Ben Stadt Anleſhe von i u 956Axener 3 Stadt Anleihe J /ö n TKrfurter Stadt Anleihe u Du Halberstädter Stadt Anleihe 1890 2 u 87 95B
her Staat Anleine

Landschaftl Gentral Pfandbriete u 256Säelisebe lanäselaſtl Pfandbriete u

8 7 7 i U 8 976b a J u 686,756Provinzial Anleibe Verseh sHalle Hettstedt Eisenb Obligation uRallesche Stressen bahn 4 Obligationen u 4 100,256

r r n r Aul u 4o do 40 bis 1904 unkdb Ani J u 4 10268 Unetrut Begul Oblig Bretl Nebra uHyp Let J Gröllw Act Papiertabri uF Zimmermann 00 Magen 4 Br A n 8BHyp Auleſe d Znekerfabr Körbigdort u 4 1100B
P Anl der Waldanerlrannk Act G uJächsa Thiir Braunkohlen Sehnldv S u 4 100B

Werxchen Weisseuf Braunk Sechunldv än 4 7do do 0 von 1898 o 4Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik

unkünädbar bis 1906 v u 4 1016Hallerxche Bank vereins Aotien 1898 4 152b2B
und Vorschuza Bank Actien 1898 0 4 53b2Cönnern Malzfahrik Aetien 1897,98 12 4 180,256

Cröllwits Actleu Papierfabrik Actien 1897 98 24 u 4Hörztewite Rattmanusdorfer Brk Ind A 189788 4 4 650
Kilenburg Kattuu Alauufaktur Actien 1897/981 2 4 7
Braueorei Actien Feldschlösrchen Il897/98 0 4 656Glanzig Zuekerfabrik Actien 1897/98 6 4 129,60B
Halle HettatedterRisenbahn Aet Litt A 1892/98 4Hallesche Actien Bierbrauerei Actian 1897,/98 5 4 108,500
Hall Mavohinenfabrik Action 1898 82 4 4200Hallesche Strasrnenbahn Action 1898 4 1016Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1898 11 4Hüdebrand aehbe Mühlenwerk Actien 1897/98 16 4 7
Körbiadorf Anekerfabrik Aetien Ils97/98 6 7 4Kyſfhäuserhütte Aktien 3lagohinenfabrik 1898 158 a l168B
Laudsberg Malzfabrik Action 1897,/98 12 4
Nenmburger Braunkohlen Actten 1897/98 18 4 218 500Nigmberg Malzfabrik Aktien Ii897/98 4 1586Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1897/98 8 4 136,606

1898 4 4Riebeck sehe Montanwerke Actien 1897,/98 12 4 202,506Säehs Thür Braunkohlen Stamm Aet 1888 7
Sächs Thür Brannk Stamm Prior Act 1808 7 a S
Wealdauer Braunkoblen Stamm Actlien 1897,981 7 4 142 506
Worvohen Weivaonf Hrannk Stamm Act 1897/98 18 4 2420Zeitaer Marchinenfabrik Actlen Sehaede 1897,98 20
Zeitzer Varafün und Solarölfabrik Actien 1897,/98 6 4 1123B
Zuokerrafünerio Actien Halle 1897/98 8 4 oBruekdorf Nietleben Bergbau Vor Kureor 0 Zius o Z
Conaol Uallesohe Pfännerschaft Kuxo 2 0 Zins o

De Knrase der mit bes Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück
Junge 208B ff Junge

weeewewwwor cross rceoewweooooncccucfc oww
Wafferſtände Am 30 Juni Weitißenfels Oberp 2,40

1 Juli Halle unterhalb 4 1,92 Trotha 1,95 30 Juni
Bernburg 1,45 Calbe Unterpegel 0,90 Oberpegel 1,58

e W X h

Dresden 1,18 Magdeburg 1,36
c re

habe aus allen Abtheilungen meines großen Waarenlagers Sortimente zurückgeſtellt welche zu ſehr niedrigen auffallend

a ausverkauft u
Strohhüte für Damen Herren und Kinder Weisswaaren Gorsets Gravatten Hand
sohuhe Blumen sämmtliche Putzartikel Blousen Blouseonhemden UVnterröcke
Strumpfwaaren Knaben Waschanzüge eimelne Blousen und Höschen Sonnen
und Regenschirme besonders preiswerth Gapes in sehwarz und farbig Trico

ijche Läuferstofſe Portièren Gardinen Bettvorleger Tisch
elstoſſe Schürzen Wäsche Kleiderstoffe und Baumwollwaaren S

T Schmuck ind Lederwaaren Reisekoffer und Reisekörbe

e ar

tagen Te
decken M

Bitte die Schaufenſter zu begehten

B Pinthus Marktplatz 18
sowie Rorbwaaren

r 7 n J n



GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

r A

Grosser

Inventur Ausverkauf
Unter anderem empfehle ich

Einen Posten PFantasie Kleiderstoffe noppirte Gewebe im englischen Geschmack solide Qualitäten Meter 45 Pfg
Einen Posten Karrirte Kleiderstoffe für Blousen und Kinderkleider prächtiges Farbensortiment Meter 58 Pfg
Einen Posten Mohair und Alpacca Pantasie Stoffe ganz besonderer Gelegenheitskauf moderne Farbentöne Meter 75 Pfg

r
Einen Posten extraschwere Pantasie Kleiderstoffe gediegene reinwollene Qualitäten Neuheiten der Saison Meter 80 Pfg u 1 MK
Einen Posten Pantasie Kleiderstoffe schwere reinwollene Qualitäten mit Seideneffecten hervorragende Neuheiten Meter 1,20 Mk u 1,50 MEinen Posten Seidenstoffe für Blousen Blousenhemden und Costumes in vielseitiger Musterauswahl Meter 50 75 Pfg und höher
Einen Posten einfarbige Seidenstoffe schwere gediegene Qualitäten grosses Farben Sortiment zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Einen Posten Wasch Kleiderstoffe prächtige grosse und Kleine Fantasiemuster Neuheiten solides Fabrikat Meter 15 20 25 Pfg
Einen Posten Wasch Kleiderstoffe Klare und balbklare Gewebe Lappets gute Qualitäten Meter 18 Pfg u 25 Pfg
Einen Posten klare und halbklare Waschstoffe Organdys Lappets elegante Dessins in neuesten Farbentönen Meter 32 u 45 Pfg
BHEinen Posten Woll Mousselines vorzügliche waschechte Qualitäten in grossen Farbensortimenten Meter 35 45 u 50 Pfg

Ferner grosse Posten in

Tiscohdecken Salon Teppichen Portièren Gardinen Leihb Bett u Tisoh Wäsohe HandtücohernS Tafeltüchern Damen Blousen Staubmänteln Jackets Vmhängen Rad u Abend Mänteln Knaben
a

h

Geschäftshaus

Meine gtagtileh conce innohmerstelle

der eThüring Anhalt Staatslotterie e
befindet sieh Coburg Spitalgasse 26 t

Fritz Hermann
T AAAA W FBimig gte Bezugsquelle

eimmal I Rochgeschirre
Einziges und größtes Spezial Geſchäft

der Provinz Sachſen
Emaillirte Emaillirte Emaillirte

Sehmortöpfe Wasserkessel Wascohsohülsseln
Masohinentöpfe Bratpfannen Suppenschüsseln e

S Kingtöpfe Kaffeekannen Kehrschaufein
S Kaffeekocher Wasohbeoken Aufwasohäsche 2
S Henkoektöpfe Nachtgesehirre Consoles mit Maass S

Eijertiegel Stielcasserole Durchsechläge S
S Eimep Tassen Teller 7

Gleichzeitig empfehlen wir in großer Auswahl

Compl Küchen Einrichtungen
a 15 20 25 30 40 50 60 100 150 200

300 und 400 Mk
Auf unſere ſehr beliebtenneublau al Geschirre

machen wir beſonders aufmerkſam
Croße Auswahl in bunten emaill Geschirren wie

Porzellan ausſehend

W Reichhaltiges Lager ſämmtl emaill Gegenſtände W

für Molkereien und Fleiſchereien
Wir empfehlen außerdem einen großen Poſten Gr e emuil

rer zurückgeſehte emgill Geſchirre n
Wehen Burghardt Becher enint teis

Streng reelle Hedienung Garantie auf jedes Stück Amtauſch geſtattet

u Mädchen CGonfection ferner in Damen Mädchen u Kinder Häten Sonnen und Regen Schirmen
Handsohuhen Fäohern Spitzen Stickereien Echarpes Sohleifen Jahots Kopfahawls eto eto

Marktplatz 2 u B
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m l SErdnüssen
Unseree Kolonien

Deutsches
Kolonie haus

Alimä sKari Eueageiter
A MRAKMSTEI 0 A

S ber
sen graä

J

Sämmiliche Erzeugnisse

I 5

Otto Maseoberg
Möbelfabrik

Große Auswahl gediegener Möbel in

S allen Preislagent Großes Fager in Polſtermöbeln

e Gr Ulrichstr 10e S Mars la Tourv Hof links7

Meinen illuſtrirten Katalog verſende überallhin gratis und franuko
e

Nordseebad Langeoos
Der Führer duroh die Nordeeoe IinselL eingehende 27255 über alle l dieſes e ſeehades und

ird umsonst und vostkrel verſandt durch Becker in Enens

Photographie
Atelier Urban lIib Gg Maurer

Leipzigerstr 87 Kaufhaus Elkan
DF 12 Visitbilder und I Cabinet 4 Mark

12 Cabinetbilder 9 Mark
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